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Zeitraum 1.08.2022 – 31.12.2022 
 

 

Antragstellende 
 

HellMa Frauentreff / MIM e.V. 
 

Adressaten  Bewohner*innen aus Marzahn und Biesdorf; Ehrenamtliche, Einrichtungen und Familien, die 
Flüchtlinge aus der Ukraine aufgenommen haben / unterstützen. 

Ziel 
 

Sensibilisierung für den politischen, historischen und kulturellen Kontext im Zusammenhang mit dem 
russischen Krieg in der Ukraine und bei der Arbeit mit Flüchtlingen aus der Ukraine. 

Projektbeschreibung 

Das lief gut 
 

Das hätte besser 
laufen können 

Die Qualität und die thematische Abdeckung der Vorträge. Die Vorträge und Beratungen wurden von 
Fachleuten (Historiker*innen und Politikwissenschaftler*innen) gehalten und weckten das Interesse 
von Zuhörer*innen, die mit ukrainischen Flüchtlingen arbeiten und generell die historische und 
politische Situation, die zum russisch-ukrainischen Krieg führte, besser verstehen wollten. 

Wir mussten uns besser überlegen, wie wir das Publikum, das die russische Propaganda konsumiert, 
für diese Vorträge gewinnen können. Auf diese Weise hätten wir eine bessere Chance gehabt, die 
von der russischen Propaganda verbreiteten Narrative zu entlarven. 

         

 
 

Das Projekt wurde in zwei Richtungen durchgeführt: 
1) Es wurden insgesamt 5 Vorträge gehalten, die zwei Themenblöcke abdeckten:  "Die 

russische Welt und der Imperialismus" als Grund für den Angriff auf die Ukraine und "Die 
Geschichte und Kultur der Ukraine". Die Vorträge wurden aufgezeichnet und auf den 
YouTube-Kanal vom Frauentreff HellMa hochgeladen. 

2) Fachliche Beratung: für Einrichtungen, Schulen, Ehrenamtliche und Familien, die mit 
Flüchtlingen aus der Ukraine arbeiten / aufgenommen haben zu Themen: Zweisprachigkeit 
in der Ukraine, Identität, aktuelle Kriegssituation und Traumata, Kultur, etc.). 


